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Abkürzungsverzeichnis: 

- BEC  Badminton Europe Confederation 

- BLV  Badminton-Landesverband/-Landesverbände (16) 

- BMI  Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 

- BSP  Bundesstützpunkt 

- BSP-L  Bundesstützpunktleiter*in 

- BT  Bundestrainer*in 

- BT N  Bundestrainer*in Nachwuchs 

- BWF  Badminton World Federation 

- DBV  Deutscher Badminton-Verband e.V. 

- DE/HE/DD/HD/MX Dameneinzel, Herreneinzel, Damendoppel, Herrendoppel, Mixed 

- DOSB  Deutscher Olympischer Sportbund 

- EM  Europameisterschaften 

- JDM  Jugend Deutsche Meisterschaften U15-U19 

- JEM  Jugend-Europameisterschaften U19 

- JWM  Jugend-Weltmeisterschaften U19 

- LG  Lehrgang 

- NSP  DBV-Nachwuchsstützpunkt 

- OK/PK/EK/NK1/2 Olympia-/Perspektiv-/Ergänzungs-/Nachwuchskader 1/2 

- OS  Olympische Spiele 

- RTK  Rahmentrainingskonzeption 

- TSP  DBV-Talentstützpunkt 

- WK  Wettkampf 

- WM  Weltmeisterschaften 

- WRL  Weltrangliste 
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1. Bundeskader-Systematik  

Das System der Bundeskader ist eine wichtige Stellschraube, um im Rahmen einer alters-, leistungs- 

und entwicklungsbezogenen Förderung die spitzensportlichen Ziele des DBV zu erreichen. Für die 

Sportart Badminton ist dabei v.a. zu beachten: 

• Höchstleistungen für deutsche/ europäische Spieler*innen werden noch/erst mit ca. 30 Jahren 

(HE/DE) bzw. 34 Jahren (HD/DD/MX) erreicht, wobei es aufgrund der frühen 

Professionalisierung mit hohen Trainingsumfängen in Asien nur sehr wenigen deutschen/ 

europäischen Ausnahmespieler*innen gelingt, vor ca. 23 Jahren Weltspitzen-Niveau zu 

erreichen. 

• Die Nominierung für die Bundeskader (OK, PK, EK, NK1) orientiert sich systematisch an der 

sportfachlich sinnvollen Anzahl von erfolg-/perspektivreichen Spieler*innen in den 5 Disziplinen, 

verteilt auf 3 Bereiche (Top-Team Olympia, Top-Team Future, Top-Team Nachwuchs).  

Der DBV verfügt durch die Kaderreduzierung im Rahmen der DOSB-Leistungssportreform aktuell 

allerdings nur über 39 Bundeskaderplätze (OK, PK, (EK), NK1) und 22 NK2; Aufteilung siehe Tabelle 1). 

Tabelle 1: Aufteilung der Bundeskader (Stand 2022) 

  O19 OK/PK O19 NK1 U19-16 NK1 U19-15 NK2 

Gesamtsumme 16 OK/PK 23 NK1/EK 22 NK2 

Teilsummen 16 9 bis 11  12 bis 14 
  
  
  

Doppel/Mixed 10-12 5-7 
  
  

Einzel 4-6 4-5 
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2. Allgemeine Kaderkriterien 

• Die Beurteilung der Spieler*innen erfolgt anhand von: 

o BT-Einschätzung zur Leistungsfähigkeit in den Bereichen Technik, Taktik, Physis, Psyche, 

Trainingsleistung und Potential gemäß standardisiertem Bewertungsbogen (siehe Anlage)  

o Internationalen und bei Bedarf nationalen WK-Ergebnissen (alters-, disziplinspezifisch).  

o Trainingsbedingungen (Training an einem definierten Trainingsstandort sowie die 

Erfüllung der Trainingsbausteine Umfang/Qualität nach DBV-RTK)  

Bei den nachzuweisenden Leistungskriterien handelt es sich nicht um Knock-Out Kriterien, sie 

dienen allerdings als wichtige objektive Bewertungsgrundlage für die BT-Einschätzung. 

Umgekehrt ist auch das Erreichen der objektiven Leistungskriterien keine Garantie auf einen 

Bundeskaderplatz. 

• Grundlegende Voraussetzungen für eine Nominierung für alle Bundeskader inkl. NK2: 

o Anti-Doping-Verpflichtung 

o Teilnahme an der jährlichen sportmedizinischen Untersuchung 

o Teilnahme an kaderspezifischen Maßnahmen (z.B. WK/LG, verpflichtende 

Trainingswochen an BSP O19 für NK1 U19) 

• Zudem gilt: 

o Eine gemeinsame Leistungssportkultur ist Voraussetzung für Weltklasseleistungen. Das 

Kadergremium kann bei wiederholten Verstößen/ Versäumnissen (z. B. hinsichtlich 

Trainingseinstellung, Vorbildfunktion, Lebensführung) eine Kaderrückstufung oder einen 

Kaderausschluss beschließen. Bei Einzelverstößen greifen zunächst Sanktionen im Bereich 

der individuellen Förderung von Spieler*innen (z. B. Wettkampffinanzierung). 

o Im Verletzungsfall gibt es die Möglichkeit des Statuserhalts. 

o Bei Beendigung der Leistungssportkarriere oder kurzfristigem Kaderausschluss aus 

sonstigen relevanten Gründen erfolgt unmittelbar eine Nachnominierung. Diese basiert 

auf Nachrückerlisten, die bei den Sitzungen des Kadergremiums zur Kaderbenennung 

erstellt werden. 

o Verantwortung und Entscheidungsbefugnis für die Erstellung, ggf. Anpassung und/oder 

Änderung der DBV-Bundeskaderkriterien liegen beim DBV-Sportdirektor (Leitung 

Kadergremium) unter Einbeziehung der Aktivenvertreter*innen. Die Bundeskaderkriterien 

bedürfen der Zustimmung durch den DOSB. 

o Sofern erforderlich, passt der DBV die bundeseinheitlichen Landeskaderkriterien bei 

Änderungen der Bundeskaderkriterien sowie der DBV-RTK entsprechend an. 
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3. Kadergremium und Kadernominierung 

3.1 Kadergremium 

• Das Kadergremium besteht aus Sportdirektor*in (Leitung), Chef-BT *in und beiden O19-

Aktivenvertreter*innen.  

Bei Stimmengleichheit zählt die Stimme der/des Sportdirektorin/s doppelt.  

Verantwortung und Entscheidungsbefugnis für die Zusammensetzung des DBV-Kadergremiums 

liegen beim Sportdirektor. 

• Die von den zuständigen BT (Einzel, Doppel/Mixed und Nachwuchs) vorgelegten Kaderrankings 

(Bewertungsbogen BT-Einschätzung) für OK, PK und NK1 werden final im Kadergremium 

besprochen und bewertet. 

• Das durch das BT-Team Nachwuchs vorgelegte Ranking für NK2 wird final vom Kadergremium 

genehmigt. 

 

3.2 Verantwortung für disziplin-/altersspezifisches Kaderranking 

• Expertengremien: 

o Einzel (BT-Team & BSP-L in Mülheim) 

o Doppel/Mixed (BT-Team & BSP-L in Saarbrücken) 

o Nachwuchs (BT N & Assistenz-BT N) 

• Die O19-Bundeskaderspieler*innen trainieren täglich an einem BSP bei den zuständigen BT und 

werden von diesen bei internationalen Wettkämpfen betreut. Seit 2021 ist es für alle U19 NK1-

Spieler*innen verpflichtend, dass sie mindestens 6 Trainingswochen pro Jahr an den O19-BSP 

mittrainieren, um u.a. von den O19-BT gesichtet werden zu können. Der DBV sieht deshalb die 

zuständigen O19-BT in der Verantwortung, basierend auf dem Orientierungsrahmen zur Anzahl 

disziplinspezifischer Kaderplätze (vgl. Tabelle 1) und den Kaderkriterien ein standardisiertes 

Ranking (siehe Bewertungsbogen BT-Einschätzung) für den Bundeskader (OK, PK, NK1 O19) für 

ihre Disziplin zu erstellen. Die zuständigen BSP-L sind in den Prozess eingebunden. 

• Die U19-Bundeskaderspieler*innen trainieren täglich an einem der BSP bei den BT N oder an 

einem NSP bei hauptamtlichen Landestrainer*innen. Die Betreuung bei internationalen 

Wettkämpfen erfolgt überwiegend durch die BT N und/oder tlw. durch die Landestrainer*innen. 

Es ist die Aufgabe der BT N, ein genaues Bild von Leistungsvermögen und Potential der 

(potentiellen) NK1 U19-Spieler*innen zu haben und basierend auf dem Orientierungsrahmen zur 

Anzahl altersspezifischer Kaderplätze (vgl. Tabelle 1) und den Kaderkriterien ein standardisiertes 

Ranking (siehe Bewertungsbogen BT-Einschätzung) für den Bundeskader (NK1 U19) für alle 

Disziplinen zu erstellen. 

• Das tägliche Training und die Betreuung von NK2-Spieler*innen erfolgt in den U19-

Trainingsgruppen der BSP sowie an den NSP und tlw. in Talentstützpunkten (TSP). Die BT N 

haben über gemeinsame LG- und internationale WK-Maßnahmen von NK1/NK2 sowie durch 

Beobachtung auf nationalen WK ein Bild von (potentiellen) NK2-Spieler*innen.  

Die BT N binden die Landestrainer*innen, die Spieler*innen für NK2 vorschlagen, in den Prozess 

der NK 2 Nominierungen ein.  Die finalen Vorschläge für die NK 2 Kader erfolgen durch den BTN. 

 

3.3 Nominierungsabläufe 

• Die Kaderbenennung erfolgt 1x jährlich zum 01.01.  

• Von den BLV sind Anträge nur für NK2 einzureichen (01.11.). 

• Letztjährige U19-Spieler*innen, die zum 31.12. ihre letzte U19-Saison beenden, werden 

anlässlich der Sitzung zur Kaderbenennung zum 01.01. nach den O19-Kriterien bewertet (in 

diesem Übergangsbereich sind Überschneidungen bei den Kontingenten U19/O19 möglich).  
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4. Olympiakader (OK) 

• TOP 8 bei den letzten Olympischen Spielen/ Weltmeisterschaften  

• oder Qualifikation zum BWF World Tour Final eines Jahres1 

oder 

• TOP 10 WRL  

oder 

• TOP 8 bei min. 3 Turnieren World Tour 1000/750 innerhalb von 12 Monaten 

 

 

• keine Altersgrenzen 

• Gesamtzahl der OK-/PK-Plätze bei max. 162  

• Benennung durch DOSB (1x jährlich zum nächsten 01.01.) 

• Sehr gute Trainingsleistung, vorbildliche Trainingseinstellung, überdurchschnittliche 

Lernfähigkeit und Entwicklungsgeschwindigkeit 

• Sehr gutes Niveau in den Bereichen Physis, Psyche, Technik, Taktik, Lifestyle sowie 

ausgeprägter Lernwillen in defizitären Bereichen 

• Training am zuständigen Bundesstützpunkt (BSP) und somit Erfüllung der Trainingsbausteine 

(Umfang/Qualität)  

 

 

 

  

 

1 Die grau geschriebenen Bereiche werden zunächst ausgesetzt, bis der DOSB das neue übergreifende Kaderkonzept 

verabschiedet hat. 

2 Änderungen nach der Verabschiedung des neuen DOSB Kaderkonzepts möglich 
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5. Perspektivkader (PK) 

• Max. 16 Plätze (7-9 weiblich, 7-9 männlich) 

• BT-Einschätzung durch jeweils zuständige BT/ BSP-L als standardisiertes Ranking (siehe 

Bewertungsbogen), basierend auf dem Orientierungsrahmen zur Anzahl disziplinspezifischer 

Kaderplätze (vgl. Tabelle 1) und unter Beachtung/ Gewichtung der folgenden PK-

Kaderkriterien: 

• Nachgewiesene Leistung (über WRL in vorangegangenen 6 Monaten):  

o > 29 Jahre TOP  30 DD/HD/MX, TOP  50 DE/HE 

o 26-29 Jahre TOP  50 DD/HD/MX, TOP  70 DE/HE 

o 21-25 Jahre TOP  70 DD/HD/MX, TOP  120 DE/HE  

o < 21 Jahre (bzw. nach 2 Jahren am BSP O19) TOP  100 DD/HD/MX, TOP  150 DE/HE 

oder 

o den o.g. WRL-Positionen entsprechenden Punkteschnitt  
aus den besten 5 WRL-WK in den letzten 6 Monaten  

oder 

o OS-Qualifikationschance bzw. erfolgreiche OS-Qualifikation  
in einer Disziplin (gilt frühestens ab Beginn OS-Qualifikation) 

• Sehr gute Leistungsfähigkeit mit Ergebnis oder Potential TOP 16 bei OS, WM, EM 

• Sehr gute Trainingsleistung, vorbildliche Trainingseinstellung, überdurchschnittliche 

Lernfähigkeit und Entwicklungsgeschwindigkeit 

• Sehr gutes Niveau in den Bereichen Physis, Psyche, Technik, Taktik, Lifestyle sowie 

ausgeprägter Lernwillen in defizitären Bereichen 

• Training am zuständigen Bundesstützpunkt (BSP) und somit Erfüllung der Trainingsbausteine 

(Umfang/Qualität)  

• bei Verletzung Statuserhalt bis 24 Monate möglich 

• U19: BT-Prognose plus mehrere, altersangemessene TOP-Ergebnisse bei internationalen WK 

(auch O19) 
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6. Ergänzungskaderkader (EK) 

• Max. 3 Plätze  

• Alter: i.d.R. ab 25 Jahre3  

• BT-Einschätzung durch jeweils zuständige BT/ BSP-L als standardisiertes Ranking (siehe 

Bewertungsbogen), basierend auf dem Orientierungsrahmen zur Anzahl disziplinspezifischer 

Kaderplätze (vgl. Tabelle 1) und unter Beachtung/ Gewichtung der folgenden PK-

Kaderkriterien: 

• Nachgewiesene Leistung (über WRL in vorangegangenen 6 Monaten):  

o > 26 Jahre TOP 90 DD/HD/MX, TOP 140 DE, TOP 160 HE 

o < 26 Jahre keine Ergebniskriterien 

oder 

o den o.g. WRL-Positionen entsprechenden Punkteschnitt  
aus den besten 5 WRL-WK in den letzten 6 Monaten  

oder 

o OS-Qualifikationschance bzw. erfolgreiche OS-Qualifikation  
in einer Disziplin (gilt frühestens ab Beginn OS-Qualifikation) 

o Spieler*innen ab 19 Jahren, die als Förderungswürdig eingestuft werden, aber keinen 
NK1-Status erhalten können 

• Gute Trainingsleistung, vorbildliche Trainingseinstellung, sehr wichtig für die 

Trainingsgruppe am Standort insbesondere für die Top-Spieler*innen 

• Training am zuständigen Bundesstützpunkt (BSP) und somit Erfüllung der Trainingsbausteine 

(Umfang/Qualität)  

• bei Verletzung Statuserhalt bis 12 Monate möglich 

Anmerkung:  Ergänzungskader-Spieler*innen erhalten keinen Platz in der 

Sportförderkompanie der Bundeswehr.  

 

3 I.d.R. sollen Spieler*innen über 25 Jahre für den EK nominiert werden können, Ausnahmen sind aber für Spieler*innen ab 19 

Jahren möglich 
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7. Nachwuchskader 1 (NK1) O19 

• Max. 9-11 Plätze (4-7 weiblich, 5-7 männlich) 

• Alter 19-25 Jahre4 (danach OK/PK, EK oder Ende Kaderstatus) 

• BT-Einschätzung durch jeweils zuständige BT/BSP-L als standardisiertes Ranking, basierend 

auf dem Orientierungsrahmen zur Anzahl disziplinspezifischer Kaderplätze (vgl. Tabelle 1) und 

unter Beachtung/ Gewichtung der folgenden NK1-Kaderkriterien für O19: 

• Nachgewiesene Leistung (Weltranglistenposition/sonstige internationale Ergebnisse):  

o Als letztjährige U19-Spieler*in: Jugend-WRL TOP 30 DD/HD/MX, TOP 50 HE/DE, 
Medaille JEM (individual), TOP 16 JWM und  
Teilnahme an mindestens 5 WRL-WK O19 in den letzten 12 Monaten, in JEM-Jahren 
aufgrund Gesamtbelastung an mindestens 3 WRL-WK O19 

o In den ersten zwei Jahren nach Aufnahme am BSP O19 keine WRL-Vorgabe und 
Teilnahme an 10-14 WRL-WK O19 pro Jahr 

o Nach zwei Jahren am BSP O19: TOP 120 DD/HD/MX, TOP 175 DE, TOP 240 HE 

o Nach drei Jahren am BSP O19: TOP 100 DD/HD/MX, TOP 150 DE, TOP 200 HE 

oder 

o o.g. WRL-Positionen entsprechenden Punkteschnitt  
aus den besten 5 WRL-WK in den letzten 6 Monaten  

oder 

o OS-Qualifikationschance zu Beginn Olympiaqualifikation 
(1. oder 2. deutsche/r Spieler*in in der WRL in der jeweiligen Disziplin,  
WRL-Position/Leistung bietet realistische Chance) 

 

• Altersspezifisch gute Leistungsfähigkeit mit z.B. Einsatz bei der letzten Team-WM/EM bzw. 

Chance auf Einsätze bei nächster Team-WM/EM 

• Überdurchschnittliche Trainingsleistung, Trainingseinstellung, Lernfähigkeit und 

Entwicklungsgeschwindigkeit 

• Erkennbare Stärken in den Bereichen Physis, Psyche, Technik, Taktik, Lifestyle sowie 

ausgeprägter Lernwillen in defizitären Bereichen 

• Training am zuständigen Bundesstützpunkt (BSP) und somit Erfüllung der Trainingsbausteine 

(Umfang/Qualität)  

• Bei längerfristigen Verletzungen Statuserhalt bis 24 Monate möglich, bei O24 bis 12 Monate  

(Überschreitung der Altersgrenzen möglich) 

  

 

4 Als letztes NK1 Jahr zählt das Jahr, in dem die Spieler*in den 25. Geburtstag feiert 
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8. Nachwuchskader 1 (NK1) U19 

• 12-14 Plätze (5-8 weiblich, 5-9 männlich) 

• Alter 15-18 Jahre 

• BT-Einschätzung durch BT N als standardisiertes Ranking, basierend auf dem 

Orientierungsrahmen zur Anzahl disziplinspezifischer Kaderplätze (vgl. Tabelle 1) und unter 

Beachtung/ Gewichtung der folgenden NK1-Kaderkriterien für U19: 

• Nachgewiesene Leistung unter Beachtung einer entwicklungsfördernden Jahresplanung 

(gemäß DBV-Vorgaben zur Maßnahmenplanung). Bewertung des abgelaufenen Jahres (inkl. 

Ergebnis JDM) für das kommende Jahr: 

o U16 BEC U17-Ranking: TOP 20 DD/HD/MX, TOP 30 HE/DE und  
Teilnahme an 5-8 BEC-Circuit U17 und max. 1-2 WRL-WK U19 in den letzten 12 
Monaten in U17 EM-Jahren; nach U17 EM: 3-5 BEC-Circuit U17 und max. 3-5 WRL-
WK U19 

o U17 BEC U17-Ranking: TOP 10 DD/HD/MX, TOP 15 HE/DE und  
Teilnahme an 6-8 BEC-Circuit U17 und max. 3-4 WRL-WK U19 in den letzten 12 
Monaten in U17 EM-Jahren; nach U17 EM: 3-5 BEC-Circuit U17 und max. 3-5 WRL-
WK U19 

o U18 J-WRL: TOP 50 DD/HD/MX, TOP 75 HE/DE  und  
Teilnahme an 3 WRL-WK O19 und max. 6-7 WRL-WK U19 in den letzten 12 Monaten 
in JEM-Jahren; Jahre ohne JEM: 5-6 WRL-WK O19 und max. 3-4 WRL-WK U19 

• Herausragende Nachwuchsspieler*innen mit höchster Leistungsperspektive, TOP-

Kandidaten für BSP O19 

• Altersspezifisches Ranking in der nach Jahrgang (Geburtsjahr) gefilterten DBV-
Rangliste (Stichtag: KW nach der JDM): TOP 1-3 HE/DE und TOP 1-4 Spieler*in HD/DD/MX 

• Training am BSP O19/U19 oder DBV-Nachwuchsstützpunkt (NSP) (U19-16) (i.d.R.) 

• Erfüllung der Trainingsbausteine (Umfang/Qualität) nach DBV-RTK und verpflichtende 

Teilnahme an mindestens 6 Trainingswochen an den BSP O19 

• Bei längerfristigen Verletzungen Statuserhalt bis 12 Monate möglich  
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9. Nachwuchskader 2 (NK2) U19 

• 22 Plätze (10-12 weiblich, 10-12 männlich) 

• Altersgrenzen 13-18 Jahre 

• Einschätzung durch BT N als standardisiertes Ranking auf Basis der Anträge durch die BLV 
unter Beachtung/ Gewichtung der folgenden NK2-Kaderkriterien: 

• Ergebnisse Deutsche Meisterschaften 

• Ergebnisse internationaler Wettkämpfe  

• Training am zuständigen BSP O19/U19, NSP oder Talentstützpunkt (TSP bis U17 inkl. 
Verbundsystem Schule-Leistungssport) (i.d.R.) 

• Erfüllung der Trainingsbausteine (Umfang/Qualität) nach DBV-RTK  

• Bei längerfristigen Verletzungen ist ein Statuserhalt bis 12 Monate möglich 

• Sehr gute Nachwuchsspieler*innen mit hoher Leistungsperspektive, letztjährige U19-

Spieler*innen nur bei Wechseloption für BSP O19 
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Anlage : Prozess/Kriterien für das Formular « Kaderbewertung » 

 

Es dürfen nur Spieler*innen gelistet werden, die die Kriterien zu Trainingsstandort, Trainings-
bausteinen sowie die Voraussetzungen hinsichtlich Sportmedizinischer Untersuchung, Anti-Doping-
Verpflichtung und Teilnahme an verpflichtenden Maßnahmen des Spitzenverbandes erfüllen (bzw. 
erfüllen werden nach Neuaufnahme) 

1. OK/PK/EK/NK1 O19 

• Aufstellung einer Rangliste (Orientierung an den Disziplinkontingenten) durch das zuständige 
BT-Team mit BSP-L 

• Bewertungsgrundlagen (ggfs. unter Zuhilfenahme eines Bewertungsbogens)5 
o Wettkampfergebnisse  

(WRL vor letzter Kadersitzung, WRL aktuell, Punkte beste 5 WK in letzten 6 Monaten)  
→ altersspezifische Bewertung anhand Orientierungsrahmen (vgl. Tabelle 1) 

o Leistungs-/Potentialeinschätzung (Technik, Taktik, X-Factor, Psyche, Physis, Sonstiges) 

2. PK/NK1 U19 

• Aufstellung einer Rangliste (Orientierung an den Disziplinkontingenten) durch das zuständige 
BT-Team Nachwuchs 

o Bewertungsgrundlagen (ggfs. unter Zuhilfenahme eines Bewertungsbogens)5 
Wettkampfergebnisse  
(J-WRL / U17/16 BEC-Circuit vor letzter Kadersitzung, J-WRL / U17/16 BEC-Circuit aktuell, 
J-DRL nach Jahrgang) 
→ altersspezifische Bewertung anhand Orientierungsrahmen (vgl. Tabelle 1) 

o Leistungs-/Potentialeinschätzung (Technik, Taktik, X-Factor, Psyche, Physis, Sonstiges) 

3. NK2 

• Aufstellung einer Rangliste durch das zuständige BT-Team Nachwuchs 

o Bewertungsgrundlagen (ggfs. unter Zuhilfenahme eines Bewertungsbogens)5 

o Wettkampfergebnisse  
ggfs. Zuhilfenahme von nationalen und internationalen Wettkampfdaten 

o Leistungs-/Potentialeinschätzung (Technik, Taktik, X-Factor, Psyche, Physis, Sonstiges) 
durch Zulieferung über Antragsprozess und Abstimmung mit BLV 

 

 

Kriterienübersicht zur BT-Einschätzung Einzel bzw. Doppel/Mixed (O19)  
(noch im Umsetzungsprozess, U19 mit leichten Anpassungen, z. B. Trainingsleistung) 

 

 

5 Zur Detailüberprüfung nur bei kritischen Fällen 


